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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUN~S~TES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

23. August 1983 Nr. 2409

EG Breitenbachg Genehmigung der Aenderung des Zonenpianes
(Bereinigung der Uferschutzzonenabgrenzung>
und der Grundlagen für die BLU Fürchmatt /
Ab~.:ei~ung der sch~r~Ie W~.hry, Breitenbach

Die Einwohnergemeinde Breitenbach unterbreitet eine Aen

derung des Zonen lanes im Gebiet der Baülandumlegung

Fürchmatt sowie die zur Durchführung der Baulandumlegung

“Fürchmatt“ notwendigen Unterlagen nach § 10 BLU-~V (Dar~

stellung des A1tbes~andes und Reglement über die spezie1-~

len Bedingungen) zur Genehmigung.

Der Regier.ungsrat stellt fest und zieht in Erwägung:

1

~run des Zonen laries

Mit dieser Aenderung wird die Abgrenzung der Uferschutz-~

zone in der Fürchtaatt bereinigt und planlich genau fest~

gelegt. Diese Bereinigung ist rechtmässig und auch zweck~

mässig. Die Auflage fand vom 22, November bis 22, Dezember

1982 statt. Einsprache wurde keine eingereicht. Die Aen—

derung des Zonenpianes kann somit genehmigt werden,

27775-100000- 1962



r -r
J-J.

1. Die UrLterlaaen für die Durchführung der obgenannten

Eaulai~dumlegung lagen in der Zeit vom 22 i~ovember

bis 22~ Dezember l9~2 öffentlich auf.~ W~hrend dieser

Friet ~in~ ~ n:er~cr~n ‘~‘i~gcroicht wo-~do~ &~ der

~~meinderat ~~ hat Gecen den ablehnen~

den Entscheid des Gemeinderates hat

~ansj~hr, Architektr Breitenbach

beim Regierungsrat Beschwerde eingereicht0

.2r. Der Beschwerdeführer kann sich nicht damit befr~u~n,

• .. dass sein Grundstück in ~ .Baulandumlegung ein~,~ogen

~ Er stellt aen Antrag, sein ~r~dstück ~
Umlegungsgebiet zu entl~ss~n pnd begründet di~dan4t,

er habe bereits in seiner Einsprache geltend gemacht,

dass die öffentliche Erschliessungsstrasse um ca0 25 in

nach Süden zu verschieben sei, er habe ja eine private

Erschliessung0 Dadurch würde die ‚Stra~ssenlänge um

50 60 in kurzer~ gegenüber einem vom~Eüro ~ul-liger

ausgearbeiteten Vorschlag0 Ebenso könnten die Kosten

geringer gehalten werden,

3~ Der Beschwerdefuhrer r~acht alles Grunde

für, eine abänderung der, Str~nssenführung und eine~

.Ve~sc~i~ung, ‚S~rass~ zc~, ~st~n—rtj~c geltende

Das vor.1iegen~e Verfahren. hat jedoch ~t~m Gegenstand,

• das. Um1~gungsgebiet~and di~e ‚spezi~ll~n. Bedi~gungen

zur~ aurohzi~ihrenden ~aula~dwniegung festzulegen

und nicht, über eine neue Strassenführung zu ver~

handeln0 Ueber solche Fragen und Fragen der Kosten



ist in andern Verfahren zu diskutieren, nämlich für

die S~rassenführung in~ Zusarnmen~hang mit der Neuzutei-~

lung, über die Kosten durch einen Gemeindeversaxnm~

lungsbeschluss hei der Kreditsprechung für den Strassen~

bau, sofern der Gemeinderat als Planungsbehörde nicht

am bisherigen Erschiiessungskonzept fest.hält~ Im vor~

liegenden Verfahren i:ann nicht darauf eingetreten werden.

Ueberhaupt bringt der Beschwerdeführer nichts vor, was

in diesem Verf~.1iren berücksichtigt werden könnte~ insbe

sondere bringt e~ nichts vor~~ was gecen den Einbezug

seinc~ Grundstückes in die Baulandumlegung sprechen

wUrc~e.

Die Beschwerde ist somit abzuweisen. Aus diesem Grunde

hat der Beschw~rdeführer die Verfahrenskosten inkl. Ent

scheidgebühr zu bezahlen, welche mit dem geleisteten

Kostenvorschuss verrechnet werden.

Es wird

beschlossen

1. Die Aenderung des Zonenpianes (Ber~inigung der Ufer

schutzzone) der Einwohnergexneinde Breitenbach wird

genehmigt.

2, Die Einwohnercremeinde Breitenbach wird verhalten, dem

Amt für Raumplanung noch 4 Exemplare des geänderten Zonen-

planes (1 Exemplar in reissfester Ausführung) - versehen

mit den Genehmigungsvermerken der Gemeinde bis zum

31. August 1983 zuzustellen.



3. Die Grundlagen (Darstellung des Altbestandes und Regle~
mE.nt ubor die speziellen Bedingungen) fur die Durchfuh~

r~wg der ~aulanduwlegung ~Furchmatt“ der Einviohnergemeinde

Breitorbach werdc~n genehru.gt

4~Die Beschwerde Hans W~hry wird abgewiesen.

5, Der Beschwerdeführer hat die Kosten des Verfahrens inkl.

~Entscheidgebühr von 250 Franken zu bezahlen, welche mit

der~ geleisteten Kostenvorschuss verrechnet werden.

6. Die ~inwohnergemein~e Breitenbach wir& verhalten, auf

grundvon § 87 Abs.3 BauG das Veränderun~sverbot unter

~eil&ge~ des ÄltISestandes im Grundbuch anmerken zu lassen.

• ~sWährBreit9~~ach

Kostenvorschuss: Fr. 250.-— (v Kto. 119.650 auf
Verfahr~nskosten~. Fr. 250.—— 2000.431.00 umbuchen)

Fr. -.-—

~yohner~emeindeBreitenb ach

Genehmigungsgebühr: Fr. 250.-— (Kto. 2000.431.00)
Publikationskosten: Fr. 18.—- (Kto. 2020.435,00)

zahlbar innert Fr. 268,-- (Staatskanzlei Nr.194)
30 Tagen ES

Der Staatsschreiber:

~. ~c~x ~c~-‘
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~au~Dcrartexnent (2) pw/hr

R~cntsc~~~nst ~)W (2) ‚ mit Alcten

EocI~bauarat

~iof:u~mt

t für Wass~:rwirtschaft

2~int für Raump1anun~ (3) mit 1 jen~ Aenderun~ Zonen~1ari
(später)

Departements sekretär

Kreisbauamt III, 4143 Dornach

Amtschreiberei Thierstein, 4226 Breitenbach (2), mit 1
gene Aenderung Zonenpian (später)

Katasterschatzunq, mit 1 gene Aenderung Zonenpian (später)

— Finanzverwaltung (2) ‚ zum Umbuchen

Finanzverwaltung/Debitorenbuchhaltung (2)

Baukornmission der Einwohnergemeinde, 4226 Breitenbach

~ntmannamt der Einwohnergemeinde, 4226 Breitenbach (2),
mit 1 gen0 Aenderung Zonenpian (später), EINSCPREIBEN,
EINZAHLUNGSSCHEIN

- Ingenieurbüro A. Hulliaer, Hirzengarten 1, 4226 Preitenbach

Hans Währy, Architekt, 4226 Ereitenbach, EINSCHREIBEN
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